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Vom Reichstage
Mit dem Schluß der vorigen Woche hat ſich der Reichstag

bis zum 8 Januar vertagt er war ſeit dem 22 Okt ver
ſammelt zu löblichem Thun und während dieſer ſieben Wochen
hat er 37 Plenarſitzungen von meiſt recht beträchtlichem Um
fange abgehalten Das iſt eine immerhin ſtattliche Leiſtung
Nur muß leider wahrheitsgemäß feſtgeſtellt werden daß die
meiſten Sitzungen in einem beſchämend beſchlußunfähigen Hauſe
ſtattfanden welches von der angeblich ſo hochgeſtimmten
nationalen Pflichtbegeiſterung der heutigen Mehrheit ein

recht abſonderliches Bild geben mußte Der Hauptgrund dieſer
wenig erfreulichen Erſcheinung liegt wohl in der Abweſenheit
des Reichskanzlers der als der einzig verantwortliche Reichs
beamte den parlamentariſchen Verhandlungen erſt recht eigent
lich die gehörige Rundung giebt und auf deſſen Namen ja die
Kartellmehrheit gewählt iſt Es iſt der höchſte Stolz dieſer
Parteikoglition in allen Stücken der Meinung des Fürſten
Bismarck zu ſein und wenn der große Staatsmann fern iſt
wiſſen die kleineren und kleinſten Staatsmännchen nicht recht
wohin ſie den Kurs lenken ſollen und ſie ziehen es am Ende
vor unter Benutzung der gefälligen Eiſenbahnfreikarte die liebe
Heimath aufzuſuchen Die Parteiführer beginnen den Rückzug
evasit der Eine excessit der Zweite erupit der Dritte
Und die Gefolgſchaft nun ſie folgt eben dem böſen Beiſpiel

Die chroniſche Beſchlußunfähigkeit welche Herrn v Levetzow
ſein ironiſches Abſchiedswort z die Lippen zwang hat ſich in
der letzten Zeit mehr als einmal als ein Theil von jener Kraft
ezeigt die ſtets das Böſe will und ſtets das Gute ſchafft Siea der Oppoſition die ihrer Natur nach ſtets zu größerer

Rührigkeit veranlaßt iſt Gelegenheit gegeben eine ganze Neihe
anregender Debatten zu ermöglichen die bei beſſerer Beſetzung
des Hauſes ganz ſicher nicht begonnen oder doch nicht zu gutem
Ende geführt worden wären Es iſt thöricht von Wahl
politik und Agitation zu reden wenn eine parlamentariſche
Partei kein Mittel unverſucht läßt das Volk über die innere
Lage aufzuklären wenn ſie allen Beſchwerden über das
herrſchende von ihr bekämpfte Syſtem allen Wünſchen nach
einer Verbeſſerung der beſtehenden er vollen Ausdruck
giebt Und da die Regierung in ſeltſamer Anerkennung des
parlamentariſchen Rechtes den Verhandlungen über alle Jnttiativ
anträge aus dem Hauſe fern blieb da man die Volksvertretung
in ſolchen Fällen einfach reden und beſchließen ließ vor leeren
Bundesrathstiſchen ſo kann man es füglich der Oppoſition
nicht verargen wenn ſie dieſe Anträge thunlichſt in den Rabmen
der Budgetberathung einzureihen verſuchte um auf dieſe Weiſe
die Regierungsvertreter zu Rede und Antwort veranlaſſen zu
können Untrennbar iſt das Budgetrecht von dem Kontroll
recht die Volksvertretung welche verfaſſungsmäßig die Ein
nahmen und Ausgaben fir das kommende Rechnungsjahr zu
bewilligen hat ſie muß auch will ſie ihren Auftraggebern
nicht ungetreu ſein Rechenſchaft verlangen über die Art der
Verwaltung ſie muß die Abſtellung von Mißſtänden fordern
und nothwendig erſcheinende Reformen einzuführen ſuchen

In dieſer Hinſicht iſt manches Gute und einiges Vortreff
liche im letzten Abſchnitt der Reichstagsſeſſion geſchehen
der große Arbeitskrieg ſeine Urſachen und die erforderlichen
Beſchwichtigungsmittel die bequeme Stagnation in der Poſt
verwaltung des Reiches die Lebensmittelvertheurung infolge

Barmloſe Geſchichten

Erinnerungen eines alten Weimaraners
Von Dr Schwabe Medizinalrath zu Jena
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So ſehr wir in Karl Auguſt den vorirefflichen Regenten

den geiſtreichen und vorurtheilsfreien Kopf und den wohl
wollenden Menſchenfreund verehren können wir doch nicht
umhin ihn eines großen und verhängnißvollen Jrrthums zuzeihen Es war dies die Erziehung welche er ſeinem erf
geborenen Sohne und dereinſtigen Nachfolger Karl Friedrichzutheil werden ließ Die beiden Söhne Karl Auguſts von
denen der ältere am 2 Febr 1783 und der jüngere Bernhard
am 30 Mai 1792 geboren war zeigten ſich von Kindheit an
ſehr verſchieden veranlagt Beide waren edle Naturen was ihr

ſpäteres Leben gezeigt hat Aber während in Karl
ricdrichs Kindheit ein zarter weicher und ſchüchterner

Chorakter hervortrat entwickelte ſich in Bernhard ſchon früh
eitig ein mit ſcharfem Verſtande gepaartes energiſches
emperament welche Eigenſchaften ſpäter zu ſo großen Er

folgen führten daß man nicht mit nrecht ihn gern ſeinem
großen Ahnherrn Bernhard von Weimar verglich

Dem feurigen genialen Karl Auguſt war es gar nicht
recht ſeinen Erbprinzen als ein ſtilles und ſinniges aber recht
ſchüchternes Kind ſich entwickeln zu ſeben und er glaubte durch
die Mittel der Erziehung dem Charakter des Erbprinzen eine
andere Richtung geben zu können Im letzten Viertel des
vorigen Jahrhunderts machten ſich in der Pädagogik vorzugsweiſe zwei Shſteme geltend deren eines von Peſtaloi das

andere von Baſedow vertreten wurde Während der wohl
wollende gottesfürchtige Peſtalozzi als oberſten Erziehungs
rundſatz die Liebe und die jeder einzelnen Jndividualität ent
prechende beſondere Behandlungs und Unterrichtsweiſe auf
tellte ſchrieb Baſedow eine die individuelle Begabung nicht
achtende Lehr und Er r vor bei welcher wasür den einen galt für alle und was für alle galt
auch bei dem einzelnen mit Energie durchgeführt werden
mußte Dieſe De führte in vielen Fällen zu unnöthiger
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ſelbſt ſchädlicher Härte

Leider waren bei der w des jungen Erbprinzen
ſedows Prinzipien maßgebendnicht Peſtalozzi s ſondern
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Dreinndzwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Donnerstag den 19 Dezember

einer größtentheils unheilvollen Wirthſchaftspolitik die Noth
lage einzelner Beamtenkategorien endlich ein gewiſſes kaſten
maßiges Ausſchließungsſyſtem im Heerweſen durch welches
ehrenwerthe Staatsbürger aus konfeſſionellen oder auch poli
tiſchen Gründen von der Beförderung in Offizierſtellen ſern
gehalten werden das alles ſind Dinge an denen ein auf
der Höhe ſeiner Aufgabe ſtehendes Parlament unmöglich achtlos
vorübergehen darf Selbſt wenn praktiſche Erfolge im Augen
blick nicht erzielt werden der moraliſche Eindruck der be
treffenden Debatte iſt nicht zu unterſchätzen Die Entwickelung
der Bergarbeiterbewegung liefert den beſten Beweis dafür wie
ſchwer dieſe Jmponderabilien zu Zeiten wiegen Und wir
rechnen es der Oppoſition ganz abgeſehen von ihrer uns
mehr oder minder ſympathiſchen Parteiſtellung zum Ver
dienſt an daß ſie die Rolle des Hechtes im ſtillen Karpfenteiche
des jetzigen Reichstags geſpielt hatDie Bewilligung des Reichshaushalts und damit auch der

namentlich in Anbetracht der vielgeprieſenen friedlichen Lage
überraſchend hohen Militärforderungen ſteht außer Frage

vorlage des wichtigſten Geſetzes welches den Reichstag in
dieſem Jahre zu beſchäftigen hat Die zweite Leſung dieſer
Vorlage wird erſt nach Weihnachten ſtattfinden mitten in den
Kommiſſionsberathungen ließ die Mehrheit eine Pauſe von
einer Woche eintreten man wollte ſich verſtändigen, aber
es blieb bei dem guten Willen Nach wie vor beſtehen die
Nationalliberalen und ein Theil der Freikonſervativen auf

Forderung die Ausweiſungsbefugniß und den kleinen
elagerungszuſtand entfernt zu ſehen während die Regierung

unterſtützt von den Deutſchkonſervativen ſich entſchieden für die
Ausweiſungsbefugniß engagirt hat Der Meinungszwiſt der
Kartellparteien über das Sozialiſtengeſetz der anſcheinend nur
durch ein unrühmliches Ueberzeugungsopfer von national
liberaler Seite ausgeglichen werden kann iſt überaus
intereſſant und bezeichnend für das ganze beſtehende parla
mentariſche Verhältniß ſelbſt der jetzige Reichstag deſſen
Zuſammenſetzung eine ſo überaus günſtige für die gouverne
mentale Politik iſt vermag im Schlußabſchnitt ſeiner
Mandatsdauer nicht mehr eine kompakte Mehrheit für
die gegenwärtig wichtigſte und bedeutſamſte Regierungs
vorlage aufzubringen Die elfjährige Wirkſamkeit der Aus
nahmegefetzgebung mit ihren negativen Folgen das trotz des
geübten Druckes unaufhaltſame Anwachſen der Sozialdemokratie
die Anerkennung ihres berechtigten Kerns und die entſchloſſene
Abkehr der gemäßigten Elemente von der wilden Anarchiſten
lehre die Einſicht in die der Löſung entgegendrängende ernſte
Arbeiterfrage alle dieſe Momente machen es heute ſelbſt den
konſequenteſten Anhängern jeder Regierungspolitik ſchwer einer
Verewigung dieſer ſchädlichen Geſetzgebung ſo ohne weiteres
zuzuſtimmen Die ganze Unnatürlichkeit des Kartellbundes in
welchem zwei grundverſchiedene Weltanſchauugen aus kleinlichen
Opportunitätsgründen ſich zu vereinigen trachten ſie konnte
nicht draſtiſcher und deutlicher illuſtrirt werden als durch den
jetzigen Meinungszwieſpalt Wir wären es ſehr zufrieden
wenn wirklich das Sozialiſtengeſetz zur Wahlparole gemacht
werden ſollte zur Klärung der Lage würde das entſchieden
beitragen

Die Reichstagsſeſſion die urſprünglich aus unbekannten
Gründen noch vor Weihnachten geſchloſſen werden ſollte wird
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Der Unterricht wurde von vorzüglichen Lehrern ertheilt aber
zum eigentlichen Erzieher des Prinzen wählte der Herzog einen

dieſer Gelegenheit den Titel Rath erhielt Riedel war ohne
Zweifel ein wackerer tüchtiger Mann von großer leider nur
zu großer Energie Dazu kam daß ver Herzog der unglück
lichen Anſicht war das weiche und ſchüchterne Naturel des
Prinzen müſſe durch ſtramme und ſtrenge Behandlung ab
gehärtet werden und infolgedeſſen einen ſelbſtändigeren
energiſcheren Charakter annehmen Jn dieſem Sinne erhielt
Riedel ſeine Jnſtruktionen welche er bei der Erziehung des
Erbprinzen dieſer zarten Senſitive der jeder unfreundliche
Hauch Seelenſchmerzen bereitete in der ausgedehnteſten Weiſe
befolgte Nicht blos Konſequenz ſondern auch ſtete Strenge
war der Grundzug von Riedels Erziehungsweiſe Ja dieſe
Strenge artete bisweilen faſt in Grauſamkeit aus Der Prinz
deſſen vortreffliches Gemüth jede freundliche Begegnung dank
bar empfand und vergalt er der wohl lieben und wohlwollen
aber nicht haſſen konnte er hatte für ſeinen Erzieher nur ein
einziges Gefühl das der Furcht Daß die ihm innewohnende
Herzensgüte auf gutem feſten Grunde ruhte bewährte ſich
im ganzen Leben Karl Friedrichs bis in ſein hohes Alter
Keine Spur von Bitterkeit hatte ſich in ſein Gemüth ein
zudrängen vermocht das unverfälſchteſte Wohlwollen blieb ſein
Grundzug

So war denn die Jugend des Prinzen bis in ſein funf
ehntes Lebensjahr eine wahre Leidenszeit arm an den
freuden welche den meiſten Kindern blühen Was gber durch

jene verdrehte und gerade in dieſem Falle ſo übel angebrachte
Erziehungsmethode erreicht werden ſollte das blieb aus Der
Prinz blieb ein ſchüchternes Kind und wenn auch die männ
liche Natur in den ſpäteren Jahren zur Entwickelung kam ſo
blieb doch immer ein Reſt nervöſer Zurückhaltung gelegentlich
bemerkbar So vermied es der Großherzog Karl Friedrich
noch in ſeinem höheren Alter gewiſſe Stellen im weimariſchen
Park zu betreten weil die Erinnerung an dort in ſeiner Kind
heit erlittene grauſame Behandlung lebhaft und angreifend
auf ihn wirkte

Hänfig Zeugen der rauhen Riedel ſchen Methode waren zwei
Geſpielen des Erbprinzen beide um einige Jahre älter als
dieſer Der eine war mein Vater der andere deſſen Bruder
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ſich nun noch eine Weile hinziehen wäre die Entſcheidung
über das Sozialiſtengeſetz bereits erfolgt ſo hätte man bis
zum Feſt ganz bequem noch den letzten Reſt des Reichshaus
haltes den Militär und Marineetat in zweiter Leſung be
rathen und damit den Schluß zur gewünſchten Zeit herbei
führen können Es hat nicht ſollen ſein Und vom 8 Jan
bis zum 21 Febr dem Tage des Mandatsablaufes iſt eine
lange Friſt in der noch mancherlei geſchehen kann Inzwiſchen
wird auch der Reichskanzler in Berlin eingetroffen ſein und
mit ihm wird neues Leben in die Verhandlungen des Plenums
und beſonders der Sozialiſtenkommiſſion einziehen
Vielleicht findet er das erlöſende Zauberwort das ſeine
Mannen vom alleinſeligmachenden Kartell noch einmal zu
ſammenſchweißt Warten wir s in Geduld ab

Politiſche Ueberſicht
Die heutigen Nachrichten aus Sanſibar über das Befinden

Emin Paſcha s lauten erfreulicherweiſe ſehr günſtig und
Um ſo ungewiſſer iſt das endliche Schickſal der Sozialiſten geben der Hoffnung Raum daß unſer Landsmann die Folgen

des ſchweren Unfalls glücklich überſtehen wird Einer
Reuter ſchen Meldung zufolge ſoll Emin außer Gefahr ſein
und demnächſt in Sanſibar erwartet werden Der ſanſibarer
Korreſpondent des Newyork Herald telegraphirt ſeinem Blatte
folgendes

Jch kehrte ſoeben von Bagamoyo zurück wo ich Emin ge
ſehen habe Emin ſagte mir er glaube er werde in vier
zehn Tagen das Bett verlaſſen und ein bischen herum
37 könuen dann aber wohl noch vier Wochen in Bagamoyo
leiben müſſen ehe er zur Abreiſe fähig ſein werde Dr Parkes

glaubt ſogar Emin werde noch früher ſeine Reiſe unternehmen
können Emins Leute ſind alle wohl Sie beſinden ſich zur
Zeit noch in Mombaſſa wo ſie auf ihre Abholung durch einen
egyptiſchen Dampfer warten

Stanley hat ſeine Abreiſe von Sanſibar verſchoben weil er
zuvor die Beſoldung der Mitglieder ſeiner Expedition dur
den Agenten der engliſchen Oſtafrika Geſellſchaft regeln wiEr trifft Lervnthic in den erſten Januartagen in Kairo

ein Hier möge noch die Nachricht angeſchloſſen ſein daß
Mwanga der vor einigen Monaten von den Arabern ver
jagte Herrſcher von Uganda ſein Land wiedererobert hat

Zum portugiefiſch engliſchen Zwiſt meldet man aus
London Das hieſige Kabinet beſchloß keine übereilten Schritte
Portugal gegenüber zu ergreifen ſondern die ausführlichen
amtlichen Berichte abzuwarten ehe die portugieſiſche Regierung
um Aufklärung angegangen werde Wie man aus Sanſibar
mittheilt ſoll der Häuptling von Mapunda des Diſtriktes in
welchem der Schire Fluß den Nyaſſa See verläßt den
portugieſiſchen Schutz angenommen haben Die Nachricht
daß England beabſichtige die Jnſel Madeira in Beſchlag zu
nehmen bis Portugal nachgegeben iſt wohl mit einigem
Zweifel aufzunehmen

Ueber die Lage in Braſilien berichtet man Die einſt
weilige Regierung erließ ein Geſetz betr die große
Naturaliſation Danach ſind alle Fremden außer wenn ſie
es ablehnen vom Tage der Proklamirung ver Republik ab
braſilianiſche Bürger Alle Fremden ſollen nach zweijährigem
Aufenthalte im Lande als braſilianiſche Bürger angeſehen
werden und alle bürgerlichen und politiſchen Rechte genießen

dabei heiter und unbefangen wie es ſeiner Natur und ſeinem

Alter entſprach Sowie aber der Rath zu ihnen hereintrat
Mann nach dem Herzen Vaſedows Namens Riedel der bei war alle Fröhlichkeit dahin der Prinz war wie umgewandelt

und vermochte kaum noch im Spiel m wozu ihn
das ſtrenge Gebot des Erziehers anwies Das geringſte Ver
ſehen welches der nun ängſtlich befangene Prinz hierbei machte
wurde mit harter Rüge belegt und Thränen verdunkelten
r noch kurz vorher ſo treuherzig und munter blickenden
Augen

Nicht nur unter dieſer rauhen Behandlung hatte der Prinz
zu leiden ſondern auch durch allerlei ihm auferlegte Ent
behrungen beſonders im Eſſen Gott weiß welchen Nutzen
man ſich davon verſprechen mochte aber gewiß iſt daß dem
mit ſehr gutem Appetit geſegneten Prinzen eine äußerſt karge
Diät vorgeſchrieben war Und doch wäre für das nicht be
ſonders kräftige Kind eine reichliche und kräftige Nahrung ſehr
gut am Platze geweſen Einmal als der Rath im Neben
zimmer mit Schreiben beſchäftigt war frug der Prinz meinen
Vater ob er ſchon einmal Schwarzbrot gegeſſen habe Ja
wohl antwortete dieſer alle Tage mehrmals Ach ſagte
der Prinz wenn ich doch nur ein einziges mal Schwarzbrot
zu eſſen bekäme Statt deſſen erhalte ich immer nur halb
altbackenes Semmelbrot und bin es ſchrecklich überdrüſſig
Wiſſen Sie was Prinz ich bringe Jhnen das nächſte mal

wenn wir zu Jhnen kommen ein tüchtiges Stück von unſerem
Schwarzbrot mit Wie gut iſt das von dir Aber
nimm dich ja in Acht daß der Herr Rath nichts davon
merkt

Mein Vater hielt Wort und brachte nach einigen Tagen
dem Prinzen ein tüchtiges Stück friſches Schwarzbrot mit
welches derſelbe hinter einer Thür verborgen mit außer
ordentlichem Wohlbehagen verzehrte Und von da an vergaß
mein Vater nie ſo oft er zum Prinzen befohlen wurde eine
gute Brotportion einzuſtecken und es fanden ſich immer
einige günſtige Minuten in denen der Prinz unbemerkt vom
Rath ſeinem geſunden Appetit und ſeiner Liebhaberei für
Schwarzbrot gerecht werden konnte Jm Jahre 1797 kurz
ehe mein Vater Weimar verließ um in Jena Jura zu
ſtudiren übergab er dem damals vierzehnjährigen Erbprinzen
ſein neues Stammbuch mit der Bitte das erſte Blatt zu
beſchreiben Dieſes Stammbuch kam mir viele Jahre ſpäter

War der Herr Rath nicht mit im Zimmer ſo ſpielten die
drei Knaben vergnügt zuſammen und der Prinz zeigte ſich einmal in die Hand und ich verweilte bei dem vom Prinzen

eingeſchriebenen Stammbuchvers Daß alle die ſich Treunda



n r W es en n r Je Wammlung noch vorzulegen etzentwurf ſollen ſämml Mitglieder der Dynaſtie Braganza für Ausländer erklärt
und außerdem beſtimmt werden de dieſelben niemals das

braſilianiſche Bürgerrecht erlangen können Die in Rio de
Janeiro erſ enen Seeleute waren nach neueren Mit
theilungen Offiziere und Mannſchaften eines Uebungsſchiffes
G hatten der neuen Regierung den Gehorſam verweigert

e letzten Nachrichten aus Rio welche bis zum 28 Nov
reichen melden daß die beiden Provinzen Bahia und
San Paolo der einſtweiligen Regierung Fonſeca s Schwierig
keiten bereiten

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe beantwortete
am Dienstag der Miniſterpräſident Graf Taaffe die Inter
pellation Pleners über die Stellungnahme der Regierung
gegenüber den in den Beſchlüſſen des böhmiſchen Land
tags vom 9 Nov enthaltenen ſtagtsrechtlichen Anſprüchen
wie folgt

Die Regierung vermöchte ſich auf den Hinweis zu beſchränken
daß der Beſchluß des böhmiſchen Landtages über den be
kannten Antrag Julius Gregrs zur Tagesordnung über
Fehen keinen Anlaß zu der Stellungnahme ihrerſeits biete

benſo vermöchte die Regierung Zweiſel darüber auszudrücken
ob die zur Theilnahme an den Arbeiten des böhmiſchen Land
tages verfaſſungsmäßig Berufenen ihre ſtaatsrechtlichen Be
denken nicht zunächſt im Landtage vorzubringen gehabt hätten
Sehr richtig rechts Nichtsdeſtoweniger gehe die Regierung

auf die Jnterpellation ein inſofern als die Erwägungen welche
der böhmiſche Landtag dem Beſchluſſe über den Antrag zur
Tagesordnung überzugehen vorangeſchickt habe den Wunſch
nach Aenderung der beſtehenden Verfaſſung ausſprächen Es
liege kein Grund vor dies als die Grundlagen des Staates
bedrohende Beſtrebungen zu erachten da die Verfaſſungsgeſetze
wiederholt Abänderungen erfahren hätten und der Landtag aus
drücklich auf den geſetzlichen und ſomit verfaſſungsmäßigen Weg
W e habe Wenn alſo Verfaſſungsänderungen auf ge
etzlichem Wege falls ſie durch das Staatswohl geboten ſeien

verfaſſungsmäßig nicht ausgeſchloſſen ſeien ſo müſſe die
Regierung dennoch offen erklären daß das Staats
intereſſe gegenwärtig vor allem eine auf Grundlage der
geltenden Verfaſſung fortſchreitende ruhige Entwickelung
erheiſche und daher der gegenwärtige Zeitpunkt zur Be
handlung von Verfaſſungsfragen ungeeignet ſei Somit be
abſichtige die Regierung nicht Sr Maj prinzipielle Aenderungen
der Verfaſſung und die damit in Zuſammenhang gebrachte
Königskrönung vorzuſchlagen Er könne nicht umhin mit Be
friedigung darauf hinzuweiſen daß auch der böhmiſche Landtag
in der ſeinem Beſchluſſe vom 9 Nov vorangeſchickten Erwägung
in richtiger patriotiſcher Einſicht in die allgemeine politiſche
Lage dieſelbe Ueberzeugung ausgedrückt habe Die Regierung
habe es nie für zuläſſig erachtet und halte es auch gegenwärtig
nicht für zuläſſig ſich den mit dem allgemeinen Staatsintereſſe
und den Grundgeſetzen des Staates vereinbarlichen Anſprüchen
irgendeines Volksſtammes in irgendeinem Lande gegenüber ab
lehnend zu verhalten Dies gelte auch bezüglich der berechtigten
Anſprüche der Deutſchen in Böhmen Daß dieſen berechtigten
Anſprüchen ganz gleichmäßig wie den berechtigten Anſprüchen
der Böhmen Rechnung getragen werde ſei der Gegenſtand fort
währender Fürſorge der Regierung Bravo rechts Sofern
es ſich um die Geltendmachung der Anſprüche der Deutſchen im
böhmiſchen Landtage handle ſo ſei durch das neuerliche Wahl
ausſchreiben allen Kreiſen der Bevölkerung hierzu neuerdings
Gelegenheit geboten Beifall rechts Unruhe links

Der v Plener beantragte über die Beantwortung
ſeiner Jnterpellation die Debatte zu eröffnen der Antrag
wurde aber mit 143 gegen 114 Stimmen abgelehnt Das
Haus ging darauf zur Tagesordnung über

Jm franzöſiſchen Senat richtete am Dienstag Bearſtna
noir eine Jnterpellation an die Regierung über die Einſtellung
der Gehaltszahlung an den Prieſter Saint Brieuc Der
Juſtizminiſter Thevenet nahm für die Regierung das Recht in
Anſpruch Gehälter einzubehalten und bemerkt weiter die
Regierung wolle niemand verfolgen ſie wolle aber den Bürger
und Laien Staat geachtet wiſſen Nach einer Entgegnung
Chesnelong s wurde eine Tagesordnung durch welche die
ſeitens der Regierung abgegebenen Erklärungen gebilligt
werden mit 196 gegen 70 St angenommen Die Berathung
über die geheimen Fonds ſoll am nächſten Donnerstag
ſtattfinden Jn der Deputirtenkammer trat bei
der Fortſetzung der Wahlprüfungen Laur für ſeine Wahl

laſſungen lebhafte Entgegnungen der boulangiſtiſchen Depu
tirten hervor Mehrere Deputirte wurden zur n er
rufen Schließlich wurde die Wahl Laurs mit 304 gegen 198 St
ür ungiltig erklärt Boulanger hat wieder einmal das

dürfniß gehabt ſich vernehmen zu laſſen Er erließ an
ſeine Wähler in Clignancourt einen Aufruf der mit den
Worten beginnt

Die Kammermehrheit hat mit Verachtung der Rechenkunſt
und Geſetzlichkeit die Wahl eines Bewerbers für giltig erklärt
der blos eine Minderheit vertritt aber allerdings der amtliche
Bewerber und Vertreter des Parlamentarismus iſt

Es folgen dann das übliche Geſchimpfe auf das Parlament
und das Miniſterium und unbeſtimmte aber fürchterliche
Drohungen für den nebelhaften Tag der Abrechnung

Ein bnukareſter Bericht der Polit Korreſp verſichert der
von Miniſter Lahovary in Wien ausgeſprochene Wunſch nach
Beendigung des Zollkrieges zwiſchen Oeſtereich
Ungarn und Rumänien beſtehe nach wie vor Nur die
rumäniſche Miniſterkrife habe die Anbahnung von Unter
handlungen verzögert zu welchen die rumäniſche Regierung
Vorbereitungen treffe Mit dieſen günſtigen Dispoſitionen
beſtehe in Bukareſt freilich zugleich das Bewußtſein fort daß
große Schwierigkeiten zu überwinden ſeien

Die ſerbiſche Skupſchtinag verwarf am Dienstag den
Antrag der Liberalen betr die Aufhebung des Tabakmonopolsund Eſot deſſelben durch Einführung einer Tabakſteuer

Die ſerbiſche Regierung beginnt in der Frage des
Salzmonopols einzulenken und erneuert den Verſuch durch
einen gütlichen Ausgleich einem gerichtlichen Verfahren zuvor
zukommen Die öſterreichiſche Regierung hat die Forderungen
der bedrohten Geſellſchaft auf Schadloshaltung ihrer Rechte
und Intereſſen nachdrücklich unterſtützt

Das Journal de St Pétersbourg bezeichnet die
Nachricht als unbegründet wonach die Abſicht beſtehe die
Eingangszölle von Waaren welche von Schiffen ſolcher
Staaten eingeführt werden die keinen Handelsvertrag mit
Rußland haben auf das Doppelte zu erhöhen Ein ſolcher
Plan beſtehe nicht Daſſelbe Blatt giebt ſeinem Erſtaunen
Ausdruck daß die öſterreichiſchungariſche Preſſe wegen einer
rein finanziellen Frage Serbien ungerechterweiſe angreife und
dabei Beſchwerden erfinde wie z B die Aufnahme montene
griniſcher Auswanderer durch Serbien
Montenegriner aufgenommen habe es eine Handlung brüder
lichen Mitgefühls geübt Die Montenegriner könnten bei
ihren armſeligen Hilfsmitteln nicht in ferne Gegenden aus
wandern und man wiſſe aus einem Prozeß der großes Auf
ſehen mache daß vie Auswanderungsgeſellſchaften ſich nur mit
der Beförderung ſolcher befaßten welche ihre Plätze ſowie
andere Koſten bezahlen konnten Jn Niga fand am Montag
die erſte Sitzung der Stadtverordneten ſtatt in welcher in

von Oettingen und die Stadträthe Hillner Hausmann
nachgeſucht

Jn der griechiſchen Deputirtenkammer brachte
Delyannis am Montag eine Jnterpellation über die kreten
ſiſchen Angelegenheiten ein Die Berathung wurde auf
Dienstag vertagt

Crispi legte am Dienstag der italieniſchen Deputirten
kammer diplomatiſche Schriftſtücke vor in betreff Bulgariens
Kreta s Aethiopiens ſowie bezüglich des Sklavenhandels im
Rothen Meere und an der Küſte von Sanſibar ferner im
Einvernehmen mit dem Kriegsminiſter ſolche welche die Beſetzung
Kerens und Asmarag s betreffen Der Präſident der Kammer
verlas ein Schreiben des kürzlich in Padug zum Deputirten
gewählten Prof Sbarbaro in welchem derſelbe für die
Giltigkeitserklärung ſeiner Wahl dankt und die Erwartung
ausſpricht daß der Präſident ſeine Freilaſſung veranlaſſen
werde damit er den Eid leiſten und ſein Mandat ausüben
könne Ein Antrag Crispi s die Bureaus ſollten ſich Mittwoch
mit der Frage beſchäftigen ob Sbarbaro in Freiheit zu ſetzen
ſei wurde mit großer Mehrheit angenommen

ein Hubbard ſprach dagegen und rief durch ſeine Aus
T s 22 h

Der ſchweizerifche Nationalrath ha
er i W

Indem letzteres die

ruſſiſcher Sprache verhandelt wurde Das Stadthaupt

Tiemer ſowie der Stadtſekretär Alt haben ihre Entlaſſung

einſtimmig den

uſionsvertrag n der JuraBernLuzernBahn und den
Schweizer Weſtbahnen genehmigt

Der Streik der Arbeiter der füd londoner Gas
Geſellſchaft iſt thatſächlich beendet die Sache der Arbeiter
iſt hoffnungslos

wiſchen Guatemala und San Salvador droht ein
Krieg auszubrechen Guatemala ſucht San Salvador zu
kontroliren und ihm einen Präſidenten aufzuzwingen
widrigenfalls Gugtemala mit Hilfe von Honduras ihm den
Krieg erklären will Mexiko beabſichtigt ſich einzumiſchen

Deutſches Reich
Verlin 17 Dez Der Kaiſer arbeitete heute in Schloß

Friedrichskron allein und hatte darauf mit dem Vice Admiral
Frhrn v d Goltz ſowie mit dem Contre Admiral Heusner
und dem Kapitän zur See Frhrn v Senden Bibran Unter
redungen Später arbeitete der Kaiſer noch längere Zeit mit
dem Generallientenant v Hahnke und empfing um 12 Uhr
verſchiedene Militärs zur Abſtattung perſönlicher Meldungen
Am Sonntag mittag hatte der Kaiſer u a mit dem Miniſter
des königlichen Hauſes v Wedell Piesdorff und den Pro
feſſoren Raſchdorff und Ewald eine längere Unterredung
Vermuthlich hat es ſich dabei um Angelegenheiten des Kaiſer

Wilhelm Denkmals gehandelt Wie man der Börſen Ztg meldet
wird der Kaiſer heute Hrn D Hammacher empfangen um
von demſelben einen Vortrag über die Vorgänge im rheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk entgegen zu nehmen Die
Kaiſerin trifft nach einem in Deſſau eingegangenen Tele
gramm in Kürze dort ein und begiebt ſich auch nach Ballen
ſtedt um der Frau Herzogin Mutter einen Beſuch abzuſtatten

Dem Magiſtrat iſt auf die Geburtstags Glückwanſch
Adreſſe an J Maj die Kaiſerin Friedrich folgendes Ant
wortſchreiben zugegangen

Jn treuer Anhänglichkeit und mit Worten des Glückwunſches
hat der Magiſtrat von Berlin auch in dieſem Jahre Meines
Geburtstages gedacht den Jch in weiter Ferne erlebte nach
dem es Mir vergönnt geweſen iſt Meine Tochter Prinzeſſin
Sophie dem geliebten Gatten dem Kronprinzen von Griechen
land zuzuführen Die Theilnahme welche Mir bei Gelegeu
heit dieſes frohen Familienereigniffes bewieſen worden iſt hat

deinem ſchwergeprüften Herzen unendlich wohlgethan und
hierfür gerade dem Magiſtrat Unſerer Haupt und Reſidenz
ſtadt Berlin danken zu können iſt für Mich eine Pflicht die
Jch gern erfülle

Neapel den 6 Dez 1889
gez Viktoria

Kaiſerin und Königin Friedrich
Die Kaiſerin Auguſta unternahm hente nachmittag wieder

eine etwa einſtündige Spazierfahrt Am geſtrigen Abeude ſah
J Maj einige fürſtliche und höchſtgeſtellte Perſonen als Gäſte
bei ſich zum Thee Der Großberzog und die Groß
herzogin von Baden werden wie aus Karlsruhe gemeldet
wird vorausſichtlich in den nächſten Tagen ſich nach Berlin
begeben um das Weihnachtsfeſt im Kreiſe der kaiſerlichen Familie
zu verleben Prinz Karl von Hohenzollern iſt ſeit
e in Potsdam an einer nicht unerheblichen Erkältung
erkrankt

Die nationalliberale Rh Weſtf Ztg giebt ihrer Freunde
über die Auszeichnung welche Herrn Miquél in Frankfurt
ſeitens des Kaiſers zutheil geworden iſt in folgender Weife
Ausdruck

Man muß bei dem Eſſen im Palmengarten und in der Over
dabei geweſen ſein und geſehen haben wie herzlich der Kaifer
mit dem Oberbürgermeiſter verkehrte wie er faſt nur für ihn
da war und vertraulich den Arm um ſeinen Stuhl legte Dann
kann man aber auch der Ueberzeugung nicht wehren daß wern
es auch eine thatſächliche Unwahrheit iſt der Kaiſer habe zu Miquel
geſagt Sie ſind mein Mann der Kaiſer den Oberbürger
meiſter zu einer einflußreichen Stellung im Staatsorganismus
auserſehen hat

Die Nachrichten über die Gefangennahme und Hin
richtung des oſt afrikaniſchen Rebellenführers
Buſchiri werden durch die heute vorliegenden Nachrichten
beſtätigt Lieutenant a D Dr Schmidt früher einer der
Stationsvorſteher der Deutſch Oftafrikaniſchen Geſellfchaft hat
Buſchiri auf einem Streifzuge nach deſſen drei Stunden von
Pangani belegener Schamba gefangen genommen Vorher war
Buſchiri nachdem er von deutſchen Truppen unter Dr Schmidts
Führung geſchlagen worden noch glücklich entkonmen wurde

nennen 2c Zur Seite des Verſes ſtand der lateiniſche
Sinnſpruch dulcis est concordia amicorum und darunter
nach damaligem Stammbuchsgebrauch ein Jymbolum
folgender Geſtalt

Symb E I g f B

Jch frug meinen Vater nach der Bedeutung dieſer Buchſtaben
Sie bedeuten erhielt ich zur Antwort

Es lebe gutes friſches Brot

Zuweilen ließ die Mutter des Erbprinzen die Herzogin
Luiſe den Prinzen und ſeine beiden Geſpielen zu ſich herab
ihre Gemächer lagen ein Stockwerk tiefer als die des Prinzen

rufen und behielt die Knaben gewöhnlich eine Stunde und
länger bei ſich Während dieſer Zeit waren ſie der beengenden
Gegenwart des Herrn Rath enthoben durften aber doch der
Expanſion ihrer befreiten Gemüther nicht Raum geben denn
die Herzogin war zwar liebevoll gegen den Prinzen und gütig
gegen deſſen Spielkameraden doch verlangte ſie daß man ſich
in ihrer Nähe ſehr ruhig verhielt Jn dem Nebenzimmer
deſſen Thür offen gelaſſen wurde lagen auf einem Tiſch einige
Bände von dem damals T beliebten Bertuch s Bilderbuch
Die Herzogin wies die Knaben an ſich ruhig mit dem Be
ſchauen des Bilderbuchs zu beſchäftigen und wenn ſie das
recht artig gethan hatten beſchenkte ſie jeden beim Abſchied mit
einem Bonbon welches ſie aus einer in ihrem Schreibſekretär
verwahrten großen Düte nahm Das gefiel anfangs den Dreien
Pit leidlich aber als ſich die Sache wiederholte und Bertuch s

Zilderbuch immer Bertuch s Bilderbuch blieb wurden ihnen
die hübſchen Bilder höchſt langweilig und leiſe flüſternd ſuchten
fie ſich von anderen Dingen zu unterhalten So wurden ſie
auch eines Abends zur Herzogin entboten die in Geſellſchaft
einer Hofdame den Thee einnahm Nach einer kleinen Unter
haltung mit dem Prinzen hieß es wie immer ſo nun v4
hinein zu den Bilderbüchern und verhaltet euch hübſch ſtill
Die Knaben gehorchten aber kaum waren die Bilderbücher
aufgeſchlagen als ſie durch die offene Thür hörten wie die

rn ſagte Ja Durchlaucht die Nonne hinter dem Altar
der Stadtkirche iſt auch ſo ein unheimliches Weſen von

dem man ſich u wunderliche Geſchichten erzählt Flugs
wurden die Bilderbücher verlaſſen und die Hofdame erhielt

drei Zuhörer mehr die ſich in der offenen Thür aufpflanzten
und geſpannt darauf hörten was wohl die geſpenſtiſche Nonne
gethan haben mochte Aber die Herzogin verwies ihnen das
und ſchickte ſie zum Bertuch zurück Mein Vater ein lebhafter
Kuabe der großen Geſchmack für das von der Hofdame an
geſchlagene Thema hatte konnte ſeine Neugier nicht bezwingen
und begab ſich leiſe wieder zu der Thür an welcher er ſich ſo
aufſtellte daß er wohl hören aber nicht geſehen werden konnte
und vernahm nun die Schaudermär von der Nonne in der

Stadtkirche
Dieſe Nonne war und iſt eine in Weimar wohlbekannte

Figur Einige Schritte hinter dem Altar der Stadtkirche
iſt in der Mauer eine metallene Grabplatte mit dem lebens
großen Reliefbild einer Nonne in aufrechter Stellung ein
gelaſſen Dieſe Platte hatte früher als noch hohe Verſtorbene
im Souterrain der Kirche beigeſetzt wurden über einem Grab
gewölbe gelegen und war ſpäter bei einer Renovation des
Fußbodens ausgehoben und an der genannten Stelle angebracht
worden Das Reliefbild ſtellt eine fürſtliche Dame vor die
vor der Reformation einem geiſtlichen Orden angehört hatte

Von dieſer broncenen Nonne erzählte die Hofdame eine im
ganzen ſehr einfache aber geſchickt von ihr ausgeſchmückte Ge
ſchichte welche ſie mit der etwas burlestk klingenden Ver
ſicherung ſchloß daß wenn jemand dem Metallbild eine Ohr
i applicire er von unſichtbarer Hand deren zwei zurück

erhalte
Kaum konnte es mein Vater erwarten bis es Tag wurde

und er der geſpenſtigen Nonne ſeinen Beſuch machen konnte
Denn um jeden Preis ſelbſt der zwei Ohrfeigen wollte er ſich
überzeugen ob die wunderbare Vergeltung wirklich ausgeübt
würde Mit ſeinen Schulbüchern wanderte er nach der Kirche
denn nach vollführtem Experiment gedachte er in die Schule
zu gehen Noch fand er die Kirche verſchloſſen doch wie
täglich erſchien mit dem Schlage ſieben Uhr der Küſter ſchloß
die Thür auf und verließ die Kirche wieder nachdem er ge
ſehen hatte daß alles drinnen in Orbnung war Nun
ſchlüpfte der nach Wundern lüſterne Knabe hinein und hinter
den Altar zur Nonne Erſt wendete er ſich vorſichtig um und
überzeugte ſich daß er allein in dem weiten Gotteshauſe war
Dann trat er vor das metalſene Bild das ihn mit ſtrengem
ſtarren Blick anſah Er holte aus und ein kräftiger Schlag
traf die Wange der Nonne Jn Erwartung der angedrohten
zwei Ohrfeigen duckte er den Kopf zwiſchen die Schultern
aber die Ohrfeigen blieben aus Jch habe mit der rechten l

Hand geſchlagen dachte er vielleicht muß es mit der linken
geſchehen Er holte links aus aber auch jetzt blieb der Frevel
ungeſtraft Nun ſchlug er wieder rechts und dann wieder
links aber nichts rührte ſich und mit ſchmerzhaft auf
gebrununien Händen verließ er die Nonne deren Duldſaimnkeit
ihm im Grunde gar nicht gefiel

Und jetzt trieb es ihn in vollem Laufe zum Schloſſe zur
Herzogin zu eilen Jm Vorzimmer bat er den anweſenden
Kammerdiener ihn bei der Herzogin zu melden Ei das
geht nicht an, ſagte dieſer Was kannſt du denn bei der
Frau Herzogin wollen Jch habe ihr etwas Nothwendiges
zu fagen Nun das kaunſt du ja thun wenn du das
nächſte mal beim Erbprinzen biſt Du haſt ja auch gar nicht
die Kleidung an um vor der Durchkaucht erſcheinen zu
können Es iſt aber nothwendig daß ich ſie ſpreche und
da wird ſie nicht auf meinen Anzug fehen Kopffchüttelnd
ging der alte Kammerdiener in das Zimmer der Herzogin
und als er wieder herauskant hielt er die Thür offen und
ließ den Knaben eintreten

Die Herzogin ſaß bei ihrem Morgenkaffee Mein Vater
machte die vorſchriftsmäßigen drei Verbengungen die auch
den Knaben eingeprägt waren Was haſt du denn ſo Eiliges
vorzubringen frug die hohe Dame Durchlaucht, ſagte
der Knabe ich wollte Jhuen nur ſagen daß die Fran v J
Sie geſtern abend belogen hat als ſie Jhuen von der Nonne
erzählte Jch komme eben aus der Stadtkirche da habe ich
der Nonne erſt eine danu noch eine und wohl zehn Ohr
feigen gegeben ich habe aber keine einzige wieder bekommen
Die Herzogin lächelte ſagte dann aber ernft Kind du haſt
unrecht gethan denn du warſt ungehorfam als du unfer Ge
ſpräch belauſchteſt und vorwitzig Und warum hatteſt du es
denn ſo eilig mir zu ſagen daß die Erzählung der Frau
v J nicht wahr ſei Ja Durchlaucht man darf doch
niemanden belügen und vollends die Frau Herzogin nicht

Da heſt du freilich recht aber Fran v J hat mich auch
gar nicht belogen ſondern mir nur mitgetheilt was aber
gläubiſche Leute ſich von der Nonne t Doch ich freue
mich daß du zur Wahrheit hältſt Bleibe dabei Und nun
geh Doch warte fügte ſie hinzu als mein Vater ſich
in regelrechter e zurückziehen wollte ging fie zum wohl
bekannten Schreibburegu und nahm die Bonbondüte hervor
gar aber dem Knaben nicht das gewöhuliche eine Bonbon
ondern die ganze gefüllte Düte
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den Eingeborenen im Dorfe Mgailla im ufu land
Zagereſſen ren Pangani vingfeſt un van die
chen ausgeliefert Buſchiri wurde am Sonnabend nach

Pangani gebracht wo der Reichskomiſſar Wiſſmann ſich befand
der ſofort über ihn Standgericht halten ließ nach deſſen
Spruch Buſchiri am Sonntag nachmittag 4 Uhr gehängt nachberweuten Telegrammen erſ oſſen wurde Lieutenant Schmidt

tannte die Lokalverhältniſſe aus ſeiner früheren Stellung genau
ſo daß es diesmal Buſchiri nicht gelang zu entkommen Wir
erinnern bei dieſer Gelegenheit daran daß Hr Lieut Schmidt
im Februar v J in der SaaleZeitung eine Reihe Artikel

Meine Expedition in Oſtafrika veröffentlicht hat Ueber die
ketzten Gräuelthaten Buſchiris berichtet man noch folgendes

Nachdem Buſchiri s Lager in der Nähe von Bagamoyo am
8 Mai genommen worden war zog er ſich ins Jnnere Afrika s
urück Gräuelthaten kennzeichneten ſeinen Weg Ende Juniköerfiel er die Station Mpwapwa und tödtete dort eigenhändig

den Beamten der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft Rielſen
Während Major Wiſſmann ſeinen Zug nach Mpwapwa aus
führte zog ſich Buſchiri gegen die Küſte zurück Frhr v Graven
reuth ſchildert in ſeinem Bericht vom 1 Nov die furchtbaren
Gräuelthaten die Buſchiri und die mit ihm verbündeten Mafiti
verübten Am 15 und 16 Okt fiel Buſchiri s Lager in die
Hände der Schutztruppe Buſchiri entfloh und wußte ſich trotz
der Niederlagen die ihm und ſeinen Banden am 10 und 11 Nov
durch die Herren Zalewski und D Schmidt beigebracht wurden
einer Gefangennahme zu entziehen

Nun es gelungen iſt den Anſtifter und die Seele des Auf
ſtandes in Deutſchoſtafrika unſchädlich zu machen und der ge
rechten Strafe zuzuführen wird es hoffentlich bald gelingen
den Frieden ſicher zu ſtellen Die Paciſicirung des deutſch
oſtafrikaniſchen Schutzgebietes iſt damit allerdings noch nicht

Ende geführt Zunächſt hat bekanntlich Major Wiſſmann
ſich nach Uſambara gewandt und man darf in Bälde Nach
richten erwarten welche auch die Säuberung dieſes Gebietes
von den Rebellen melden werden Dann bleibt noch der ſüd
liche Theil des Schutzgebietes in welchem die Häfen Kilwa
Lindi und Mikindani liegen wo bekanntlich der Hauptſitz des
Sklavenhandels iſt zu bewältigen Erſt kürzlich iſt noch im
Reichstage vom Bundesrathstiſche aus darauf hingewieſen
worden daß man ſich auf harte Kämpfe dort gefaßt machen
müße weil gerade in den drei vorgenannten Häfen die reichſten
Araber ſitzen welche ſich ihr einträgliches Geſchäft des Sklaven
handels nicht ſo leicht aus der Hand werden winden laſſen
Man darf hoffen daß der Eindruck der Erfolge der deutſchen
Waffen im nördlichen und mittleren Theile des Schutzgebietes
nachhaltig genug ſein wird um Major Wiſſmann bei Löſung
dieſer Aufgabe wenigſtens in etwas zu unterſtützen

Nach Mittheilung aus Budapeſt wird infolge der Abſperrung
der deutſchen Grenze gegen die Einfuhr von Vorſtenvieh eine
große Schlachtbank in Steinbruch errichtet um die Aus
fuhr von friſchem Schweinefleiſch zu bewerkſtelligen

Wiffenſchaft Kunſt Literatur
Der Meiningiſche Landtag genehmigte in ſeiner Sitzung

am 14 d den Ankauf der archäologiſchen Sammlungen
des Dr Jakob welche etwa 1500 Gegenſtände aus der La
Töne Periode enthalten zum Preiſe von 5000 M

e S e Gerichtsverhandintigen
Elberfeld 16 Dez Jn der heutigen Sozialiſten

verhandlung machte Rechtsanwalt Di Schweitzer Mittheilung
daß die königl Regierung zu Düſſeldorf die Beſchwerde der Ver
theidigung gegen die Entſcheidungen der Oberbürgernteiſter
Jaeger Elberfeld und Wegner Barmen abgewieſen hat Die
Vertheidigung wird weitere Beſchwerde bei dem Miniſter des
Innern führen Angekl Röllinghoff gab bevor die gegen
ihn geladenen Zeugen vernommen wurden noch weitere Auf
klärungen Es wird dann von mehreren Zeugen bekundet daß
Röllinghoff zwei anarchiſtiſche Flugblätter und die Chicago
Broſchüre beſeſſen und daraus vorgeleſen hat Auch habe
Röllinghoff geſagt es helfe nichts mehr als das Dynamit
Die weitere Vernehmung dreht ſich um die politiſche Thätigkeit
Röllinghoffs und ſeinen Verkehr mit der Polizei Der Zeuge
Münch aus Düſſeldorf bekundet daß die Druckerei Hottingen
Zürich Parteiunternehmen ſei wie ihm während ſeines Aufent
haltes in Zürich von den mit der Leitung des Sozialdem und
des dortigen Vereins in Beziehung ſtehenden Perſonen mitgetheilt
worden ſei Für Dienstag waren noch mehrere Zeugen ſowie
die Ehefran Wind wieder vorgeladen Aus der Verhandlung von
Zonnabend iſt noch ein Zwiſchenfall zu erwähnen Es wurde

ein Vrief von Haſenclever verleſen der bei einer Hausſuchung
in Magdeburg gefunden wurde und in welchem der Rath ge
geben wurde ſich wegen Unterſtützung an A B zu wenden
Hierauf erklärte Bebel Den Brief muß Haſenclever geſchrieben
haben wenige Tage bevor er ins Jrrenhans kam Wir be
merkten ſchon Spuren von Jrrſinn auf dem St Gallener Kon
greß Was der Brief bedeutet kann ich nicht wiſſen

Elberfeld 17 Dez Jn dem hier verhandelten Sozialiſten
vrozeſſe iſt heute die Beweisaufnahme geſchloſſen worden
nächſten Donnerstag beginnen die Plaidovyers

Provinzigl Nachrichten
K Erfurt 17 Dez Jm Anſchluß an das Urtheil der hieſigen

l Strafkammer laut welchem der Vankier Hr Geh Kommer
zenrath Hermann Stürcke hier von der gegen ihn erhobenen
Unklage ſich des Betrugs ſchuldig gemacht zu haben freigeſprochen
worden haben angeſehene Bürger der Stadt eine Adreſſe zur
Unterzeichnung ausgelegt durch welche demſelben das unerſchütterte
Vertrauen der Bürgerſchaft Hr Stürcke iſt bekanntlich u a
Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung wie der Handels
kammer kundgegeben wird Es heißt in der Adreſſe Den
Siderwärtigkeiten welche Uebelwollen und Unkenntniß Jhnen
über Jahr und Tag bereitet haben iſt am heutigen Tage ein
Ziel geſetzt Dieſer Umſtand giebt einer Anzahl Jhrer Mitbürger
Anlaß Sie ſowohl ihres tieſen Bedauers wegen der Jhnen zu
gefügten Unbill und ihres ſtets nnerſchüttert gebliebenen Ver
trauens zu verſichern Nicht nur unſere Werthichätzung Jhrer
Perſon ſondern auch unſere Sorge ſür das Gemeinwohl unſerer
Stadt gebietet eine ſolche Kundgebung Seit über 20 Jghren
alljährlich von neuem durch das einmüthige Votum der Siadt
verordnetenverſammlung berufen haben Sie die Geſchäfte der
emeindevertretung mit ſeltenem Scharfſinn unbefangenſter Sach
lichkeit und nie erlöſchendem Eifer geführt und ſich gerechten An
ſpruch darauf erworben neben denjenigen Männern in erſter
Linie genannt zu werden denen es in den letzten Jahrzehnten
unter großen Opfern gelungen iſt ſo Vieles und Außerordentliches
ur Hebung des geiſtigen und materiellen Wohles der hieſigen
Einwohnerſchaft zu leiſten Nichte minder hoch ſind Jhre Verdienſte um unſer Gemeinweſen zu ſchätzen die Sie ſich durch
Jhre Thätigkeit an der Spitze großer Jnſtitute oder als einfluß
reiches keine Arbeit und UÜnbequemütchteit ſcheuendes Mitglied
zahlreicher Behörden Körperſchaften und gemeinnütziger Ver
einigungen erworben haben unter welche auch dasjenige der mit
ihren Beamten jetzt rund 34,000 M Gemeindeſteuer entrichtenden

erſicherungsgeſeüſchaft Thuringig zu ſtellen iſt Jm Hinblick
auf dieſe Reihe rühmlicher Thatſachen liegt es uns nahe an die

jüberragender Freund der Konſiſtorialrath Lippold

elben den Ausdruck des lebhaft empfundenen Wunſches zu knüpfen
ß es Jhren Freunden und Mitbürgern vergönnt ſein möge

Sie n ige Jahre ren bisherſgen au tem vielſeitigem is zu Nutz e Stadt er
halten zu ſehen

K Erfurt 17 Dez Heute vormittag erfolgte im Magiſtrats
ſitzungszimmer vor den re e Mitgliedern des Magiſtrats
die Einführung des Hrn Paſtor Dr Värwinkel als Senior
des hieſigen evangeliſchen Kirchenminiſteriums unter Ueberreichung
der Vokation durch Bürgermeiſter Kirchhoff Auf dem
neuen Güterbahnhofe hier ereignete ſich vergangene Nacht
ein ſchwerer Unglücksfall Der Rangirmeiſter fand beim
Begehen der Geleiſe eine Mühe und einige Schritte davon den
Leichnam des Rangirarbeiters Oehler aus Wiundiſchholzhanuſen
Jedenfalls iſt dieſer Mann zwiſchen die Puſfer zweier Wagen
gerathen und an der Bruſt gequetſcht worden

h Weifzeufels 17 Dez Ein folgenſchwerer Unglücksf all
ereignete ſich heute vorm in der Braunkohlenzeche Konſtantin
unweit Langendorf Der Grubenarbeiter Philipp aus genannkem
Orte gerieth bei ſeiner Arbeit auf der Sohle des Schachtes
unter den herabſauſenden Fahrſtuhl und erlitt außer einem Bein
bruche und einer erheblichen Verletzung am Hinlkerkopfe bedenk
liche innere Verletzungen durch Queiſchungen der Bruſt ſodaß
ein hinzugezogener Arzt die Ueberführung des Mannes nach der
halleſchen Klinik anordnete Bevor demſelben jedoch hier
weitere ärztliche Hilfe werden konnte verſchied er plötzlich an
den Folgen der ſchweren Verletzungen

a LZützert 17 Dez Am 4 d iſt der Gutsbeſitzer W aus
Oglitzſch in der Saale erkrunken Geſtern iſt in der Nähe von
Schkortleben der Leichnam des Mannes angeſchwommen

88 Wettin 17 Dez Bei der heute in hieſigen Feldfluren
abgehaltenen großen Treibjagd im Jagdbezirk des Domänen
püchters Hrn Prem Lieut Meyer wurden von 28 Schützen 334
Haſen und 4 Kaninchen erlegt

K Ein beklagensweriher Unglücksfall kam in der Nacht zum
17 d auf Bahnhof Leutzſch bei Leipzig vor Dem Pack
meiſter Schmidt wurden beide Beine abgefahren

Dem Major Bendel à la suite des Magdeb Füſilier
Reg Nr 36 Direktor der Munitionsfabrik zu Spandau iſt die
Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes
der Königlich Würtembergiſchen Krone

le Nach einer Verfügung der erfurter Regierung iſt die
Befreiung ſchulpflichtiger Kinder vom Schulbeſuche zum
Zweck der Verwendung derſelben bei Treibjagden nicht zu
läſſig Daraus folgt daß eine ſolche Verwendung von Schul
kindern nicht ohne Vorwiſſen der zur Ertheilung des Dispenſes
Berechtigten ſtattgeſunden hat

J Weimar 17 Dez Die Mittheilung mehrerer Blätter
daß der Großherzog am 21 d ſein fünfzigzähriges Militär
Jubiläum begehe iſt unrichtig es find vielmehr an dieſem Tage Hamburg 77
fünfzig Jahre vergangen ſeikdem der Großherzog eine Charge in
der preußiſchen Armee bekleidet hat Unter dem 21 Dez 1839
erfolgte die Ernennung des Großherzogs zum Rittmeiſter im
1 Küraſſier Regiment bei welchem derſelbe von 1840 1842
Dienſte leiſtete Auf Beſehl des Kaiſers werden wie wir hören
am 21 d Abordnungen des Offiziercorps des Rheiniſchen Küraſ
ſier Regiments Nr 8 deſſen Juhaber der Großherzog iſt und
des 5 Thüring Juf Regiments Nr 94 Großherzog von Sachſen
dem Jubilar Glückwünſche zu dieſen Gedenktage darbringen
Der Großherzog hat zur Zeit den Rang eines Generals
der Kavallerie in den prenßſchen Armee inne Der
Großherzog und der Erbgroßherzog begeben ſich am
Donnerstag einer Einladung des Herzogs von Altenburg
folgend nach Hummelshain zur Jagd Die Rückkehr erfolgt
vorausſichtlich am Freitag abend Der mehrſach verbreiteten
Nachricht der Kaiſer werde am Sonnabend nachmittag in
Weimar eintreffen wird heute von maßgebender Stelle wider
ſprochen Die angeordnete Feſtvorſtellung im Hoſtheater der
Berlioz ſchen Oper Benvenuto Cellini bezieht ſich nicht auf die
erwartete Ankunft des Kaiſers ſondern auf das gedachte Jubiläum
des Großherzogs

Ertſenach 17 Dez Die Nach bezw Erſatzwahlen zum
Gemeinderath ergaben für die beiden freiſinnigen Ve
werber zuſammen 805 für die ihrer nationalliberalen Gegner
665 Stimmen Erſtere beiden Kaufm Schreiber und Reut
meiſter Enders ſind gewählt und zwar erſterer anf 4 letzterer
auf 2 Jahre Von 2200 wahlberechtigten Bürgern haben 754 das
Wablrecht ausgeübt Die Vewegung gegen das berliner
Waarenhaus für deutſche Beamte macht ſich auch hier
geltend

h Eiſenberg 17 Dez Die in einer gerager Gaſtwirthſchaft
in Dienſten ſtehende Tochter eines hieſigen Schuhmachers hatte
dort einem Kinde das Leben gegeben Auf verbrecheriſche Art
entledigte ſich das Mädchen deſſelben Es warf das unglückliche
Weſen in einem mit Steinen beſchwerten Sacke in den Mühl
graben Auf dem Sacke war indeß der Name des Vaters der
herzloſen Kindesmörderin zu leſen und ſo wurde letztere alsbald
ermittelt Ein ſehr bedauerlicher Fall von Blutvergiftung

Letzte Nachrichten
Berlin 18 Dez ſFernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Aus Darmſtadt wird gemeldet Am großherzoglichen Hofe
iſt aus London die offizielle Mittheilung eingetroffen daß der
Prinz von Wales ſich wohl befindet p

Nach einer Mittheilung aus Rom wäre in der zweiten
Hälfte des Januar die Wiederaufnahme der Verhandinngen
a Schweiz wegen des Simplondurchſtiches bevor

ehend

Aus Athen wird gemeldet Die Gerüchte über Ab
dankungsgedanken des Königs ſind grundlos
5 Aus Lo ndon theilt man dem B T mit Jn Hattongarden
dem Hauptſitz der londoner Diamanthändler wurde geſtern frü
in einem anſcheinend zu dieſem Zweck gemieiheten Eomtoir ein

riekträger bei Uebergabe eines eingeſchriebenen Vriefes von
dem Eumpfänger der ſich James Rosby nannte und einem
Helfershelfer überfallen nach heftiger Gegenwehr nieder
geſchlagen und mit Chioroform betäubt Als er das Bewußtſein
wieder erlangt fand er ſich ſeiner Briefe beraubt und ein
geſchloſſen Es gelang ihm jedoch die Thür aufzubrechen und
ſich in den Hausflur zu ſchleppen von wo er dann auf
das General Poſtamt gebracht wurde Hätten die Räuber
ſchon vorgeſtern abend ihre That ausgeſührt dann wären ihnen
noch bedentendere Summen in die Hände gefallen Jmmerhin
fielen ihnen die kontinentale darunter die deutſche Poſt elwa
200 eingeſchriebene Briefe enthaltend als Benute zu darunter
auch mehrere retournirte Werthſendungen welche unverkaufte
Digmantken in Höhe von 20 000 Lſtrl enthielten

Aus Rom wird der Voſſ Ztg gemeldet Geſtern begann
der Prozeß gegen den Anarchiſten Frattinti welcher
am 19 Auguſt unter das Publikum auf der Piazza Colonna eine
Bombe gpeuderte wodurch mehrere Perſonen ſchwer verletzt
worden ſind

Aus Paris wird der Nat Ztg gemeldet Jnfolge der
ſchwankenden Witterung und des feuchten Nebels hat die Jn
fluenza wieder zugenommen 60 Zöglinge der Offizierſchule
von St Cyr wurden geſtern morgen nach dem Hosepital von
Verſailles weil die Lazarethſchule überfüllt iſt gebracht Freycinet
iſt noch immer bettlägerig Auch im diplomatiſchen Corps ſind
zahlreiche Erkrankungsfälle eingetreten

w

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 17 Dezember
Ein Minimum unter 750 wm liegt über der nördlichen Nordſce während

eine Zoue höchſten Luftdruckes über 775 inm ſich vom biscayiſchen Meere oſt
wärts noch Südrußland erſtreckt An der deutſchen Küſte wehen ziemlich friſche
ſüdweſtliche Winde mit ſteigender Temiperatur ünd trübem Wetter im Binsen

lande ſchwache umlanfende Winde mit Abkühlung und theilweiſe herterer
Wilterung München meldet 5 Wiesbaden 6

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
17 Des 9 U ab J 18 Dez Z R n

Barometer Millimeter 7872 765 8Thermomeler Celſins p 1,9feel Feuchtigtee t 85 84Winde SW 2 W 1Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 18 Dez Das im Nordweſten lagernde

barometriſche Minimum zieht nördlich von uns nach Oſten doch
ſcheint ſein Einfluß auf das Wetter unſerer Gegenden nur
unbedeutend zu ſein und leichter Froſt bei ruhigem meiſt trocknem
Wetter vorherrſchend zu bleiben
än r

Haudels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 18 Dez Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Nach der Fraukfurter Ztg dürften bei den Pfälziſchen
Eiſenbahnen welche gegen Ende November 723,830 M Roh
Mehreinnahme anfwieſen die Mehrausgaben eher über
dieſen Betrag hinausgehen ſodaß es von dem Dezemberergebnifſe
und den Verrechnungen mit andern Vahnen abhängt inwieweit

eine Superdividende vertheilt werden kann Die Frank
furter Pferdebahnen vertheilen für 1889 10 Proz

8 7 v c a St 403 wer o t o 9 zhat ſich hier ereignet Die Frau des Fuhrherrn Sch hatte ſich Dividende Die Hauptverſammlung der Heſſiſchen Aktien
eine unbedeutende Wunde am Finger zugezogen
wurde die Sache nicht beachtet doch ſchwoll bald der Fütger
dann der Arm an und als man endlich den Arzt holte war es
zu ſpät Geſtern endete ein Herzſchlag das Leben der bisher
kräftigen Frau

Jm 86 Lebensjahre ſtehend iſt am Abend des 15 d in
Leipzig der Geh Kammerrath Dr C Lampe einer der
Miterbaner der erſten größeren deutſchen Eiſenbahnlinie Leipzig
Dresden plötzlich geſtorben Derſelbe war Jnhaber der Drogen
firma Brückner Lampe Co ſowie der chemiſchen Fabrik von
E Sachſe Co Die Stadt Leipzig hatte den Verſtorbenen
ſchon vor längerer Zeit durch Verleihung des Ehrenbürgerrechts
ausgezeichnet

Es wird uns geſchrieben Am 14 d ſtarb in Deſſau im
84 Lebensjahre der Ober Konſiſtorialrath Schubring
und am 17 iſt er daſelbſt unter großer Theilnahme zur letzten
Ruhe beſtattet worden Unter den zahlreichen Leidtragenden be
fand ſich auch ſein älteſter ihn im Lebensalter um d Jahre

Sch war53 Jahre daſelbſt im Amt und gehörte als Geiſtlicher der
poſitiven Richtung an Jn weiteren Kreiſen iſt er als
tüchtiger Muſiker und intimer Freund von Felix
Mendelsſohn Bartholdy bekannt geworden zu deſſenOratorium Elias er den Text geſchrieben hat

Am 15 d iſt der königl Landrath Regierungsrath Grahn
in Zellerfeld plötzlich infolge eines Herzſchlags geſtorben
Am Abend zuvor hatte derſelbe noch einer vergnügten Geſellſchaft
in der Loge beigewohnt

J Vermiſchtes
Der Ausſtand der ſchweizer Schriftſetzer Die

Arbeitseinſtellung der berner Schriftſetzer iſt am Montag abend
zu beiderſeitiger Zufriedenheit der Parteien erledigt worden Die
arteit ſollte bereits am Dienstag nachmittag wieder auſ genommen
werden

Verhaftet Der vielgenannte Dr mod Braunſtein der
ein werthvolles Mikroſkop aus dem bonner pathologiſchen Inſtitut
geſtohlen haben ſoll und von Breslau ans flüchtig wurde iſt vor
einigen Tagen in der Seeſtadt Havre verhaftet worden Durch
einen Brief den er von dort aus an ſeine Angehörigen richtete
wurde ſein Aufenthaltsort ermittelt

Bruſtſeuche der Pferde Jn der Huſarenkaſerne zu
Leobſchüt iſt die Bruſtſeuche bei den Pferden ausgebrochen Elf
Pferde wurden erſchoſſen

Anfänglich brauerei beſchloß tach reichlichen Abſchreibungen 8 Proz
Dividende zu vertheilen Aus Wien Jnfolge der neuer

lichen Abſperrung der deutſchen Grenze gegen die Einfuhr
von Borſtenvieh aus den Steinbrucher Schweineſtallungen
beabſichtigen mehrere ungariſche Großkaufleute eine große
Schlächterei in Steinbruch zu errichten

Frautfurter Blätter erfahren aus Paris daß dort anweſende Theilhaber
von frankfurkter und halberſtädter Metallfirmen der Banque
de france ein feſtes Gebot auſ einen Theil ihres Kupferbeſtandes machten
mit der Bedingung daß innerhalb einer beſtimmten Zeit der Reſt nicht verkauft
werden darf was die Bank ablehnte

Ein ſraukfurter Blatt erfährt von neuen Verhandlungen wegen Um
wandlung der Zechen Schürbank und Charlottenbarger
Bickefeld Freier Vogel und Unverhofft durch fraukfurter berliner
und kölner und der Zeche Dorſtfeld durch berliner und frankfmter Firmen

Weitere Dividendenſchätzungen Braunſchweigiſche Bant 5 Proz
1888 42 Proz Tuchfabeik Langenſalza 5 Proz

Waſſerftände
bebentet über unter Null
Saale und Unſtru Fall Wuchs
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Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 17 Dez
er

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmiltags
Siationen Barom Therm wogte Stationen Barom Therm Awweſ

mm o e mm o rech eif12 B 12BMemel 771 5 7 WSW 4 Memel 770 1 1 W 4
Kiel 73 2 3 SW 3 Hamburg 7728 7 SW745 94 W 3 Wien 78 4 10 K 1Borkum 73 0 8 Se W 5 Valentia 699 12 22 SW 5Münſter Fetereburg 767 6 4 SSO 2Kaſſel 7775 45 S 4 Haparanda 562 04 4Berlin 7696 28 SW 3 Stocholm 653 1 8 SW 2Breslau 77 7 18 W 1Karlsruhe 78 3 2 N 1
Friedrichsh 77 9 0 O 2
Nünchen 751



Tieferant des
preussischen

4 eamten Vereins

IGehr Hrahamnse

e Jnhaber Allex FaichelAuswahlſendung
S Halle a S 45 Kleinschmieden 45 Halle a S

Weihn achts Ansve
S unſerer reichhaltigen Läger trotz der bekannt billigen Freie noch ganz bedentend ermüßigt

S Kleidersteffen wie in Bamen Confection ganz
ſtehend als h preiswerthe e für eihnachts Geschenke

e Poſten reinw ſchwarze Cachemires es
Große Poſten reinw ſchwarze d aſchoſe

d das Beter von 199 Sfo an
Kinfarb geſtreifte Fleiderſtoſe

vorräthig in allen neuen Farben
J anſtatt 1 Mk 25 Pfg dovveltbreit

das er jetzt nur 27 Pf

Einfarbige Cachemires
in braun dunkelblau grün rothbraun

e tabac reſeèdee doppeltbr d Mir u a f
Ein großer Poſten doreane irie

in ganz aparten effectvollen Stellungen
nur in reiner Wolle

S das Kleid 8 Br do ltbr nur W u
Große Gelegenheitshänſe in Damen

S W zu überraſchend billigen Preiſen
Großes Lager inGroßes Lagen in

Tricottaillen Winterwaare
von 2 50 5 an

Grosse Gelegenheitskäufe

Trirotkleidchen prachtvolle
Ausführung von I 75 05 an

S J 100 Stück Ahendmäntel mit gutem Steppfutter und reinwollenem Ueberzug das Stück 8 Mk 50 Pfg

e

a
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Unſer diesjähriger o W et AES We hat bereits begonnen und ſind deshalb ſämmtliche Artikel
Auch hatten wir Gelegenheit ſowohl in

außerordentlich günſtige Gelegenheits Einkänfe zu machen welche wir nach

Einfarbige ſchwere Damentuche

garantirt nadelfertig Jin allen Farben am Lagerdopveltbr das Br 8 90 ioof

Für di Ball Saison
Bedruekte HMousselne in reizenden Muſtern

Prachtvolle Fantaste Gewebe
ganz aparten Stellungen

nierſagueitos paletois Pollmans u Visltes

Großes Lager in

Morgenröcken Dnterröcken Schulterkra 2gen n Tüchern

von 7 an von 1,50 an S
Sehr vortheilhaft für Weihnachtsgeſchenke

300 ger Elsasser Hemdentuche 8084 cm breit in vorzüglicher Qualität das Stück von 30 berl Ellen nur G Mk 50 pfo T
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Reisedecken Sohlafdecken
Baunendocken

Tricotagen JagdwestenJieh Hunort 1
das gröſtte Lagerder Pr e Sachf S

Gustav Vnlig
Halle a/Suntere Leipzigerſtraße

empfiehlt die beſten Fabrikate der S
j Welt mit Patentbalgen u Neu S
ſilb er Stimmg 1 2 u Ztourig

ſowie

Bandonions Accordions

S zu Fabrikpreiſen S
Alte Harmonikas nehme ich mim Kauf in Zahlung 2Hieparaturen werden prompt S
J ſchnell u billigſt ausgeführt von

stav V
Uhren u Muſikwerk Fabrit

Untere Leipzigerſtraße

empfehlt in refeher Answanl

II C Weddy Poenicke Halle a

echt von

W OBSa RA Farce Varrina
gegenüber dem Jülichs Platz

Halleſche Holzſchuh u re rith
Chr Husche Halle a S

Gottesackergaſſe 12

Holzſchuhe
Fabrikpreiſenr in nur besten FVüllungen von O ren mige an

Schnallenſchuhe 25 u 75 Mh Zimmerparfüm Räucheressenzenr Gesche achen Atrappen
Gebr C Grosse Ulrichstrasse 10

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Laterna magica
Stereoscope

Reisszeuge
Mikroskopoe

H pernn
Dampfmaschiäney

Electrivirmagchinen
empfiehlt ſehr billig

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden quervor

neben der Forelle

S Pferde und LenteDecken
S ſowie Frieſe in allen Größen u rer

Gito BRecker Wollwaarenfabrik

J aSv ZNachricht

DTodes Anzeige
Geſtern Abend 10 Uhr verſchied ſanftS nach kurzem Leiden unſere liebe Groß

S und Urgroßmutter verwittwete Frau
Chriſtiane Kyritz geb Berger

lin ihrem 78 Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt an
Bernburg den 17 Dezbr 1889

s Die trauernden interbliebenen
Feodor Emilins

Heinrich Schmidt und Frau
geb Emilius

Die Beerdigung findet am Donnerse tag Nachm 3 Uhr von der Leichenhalle

in Cönnern aus ſtatt
X

Für den Inſeratentheil verantwortlich
König in Halle

Expeditlon Neue Promenade 1

e
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